
Kostet und seht,

wie gut der Herr ist!



Alles Wahrgenommene und Erfahrene wird
mir zur Nahrung – was ich aufnehme, wird
in meiner Lebensgeschichte einen Platz ein-
nehmen.

Herr, ich danke dir für alles, womit Du mir
Kraft zum Leben gibst. Ich danke dir für al-
les, was mich stärkt an Leib und Seele.

Herr, du selbst sagst von dir: Ich bin das Brot
des Lebens, wer zu mir kommt, wird satt
werden. Du stillst meine Sehnsucht nach dem
wahren Erfüllt-Sein. Aus deiner Fülle lebe
ich, Dank sei dir dafür.

Ich nehme mir bewusst Zeit für den Herrn.
Ich spüre den Raum, in dem ich mich befin-
de, achte auf die Geräusche, die mich umge-
ben, nehme wahr, wie ich jetzt dasein kann.

Gebet zu Beginn:

Thomas Morus

„Etwas liegt mir schwer auf dem Magen…“
„Das muss ich erst verdauen…“ -

kenne ich das?

schaue ich darauf,
dass ich täglich etwas zu essen habe!


